
  

Großer Erfolg für das GadSA: Vier Landespreise im 
Schülerwettbewerb „Begegnung mit Osteuropa“ 
 
Mit sechs eingereichten Beiträgen beim Osteuropawettbewerb 2008 war die Teilnahme 
unserer Schüler dieses Jahr besonders groß. Drei Schüler der Jahrgangsstufe 6 beteiligten sich 
im Rahmen eines Projektes zum selbstständigen Arbeiten mit Einzelbeiträgen. Aus der 
Jahrgangsstufe 9 beteiligte sich Gesa Nawroth mit einem Einzelbeitrag und die Klasse 9b mit 
zwei Gruppenbeiträgen. Die Klasse 9b erarbeitete ihre Gruppenbeiträge im Rahmen des 
Erdkundeunterrichts. Beide Beiträge wurden in ihrer Themengruppe mit dem Landessieg 
ausgezeichnet.  
 
Die eine Hälfte der Klasse 9b wählte das Thema „Mein Osteuropa: Alltagsbegegnungen von 
Katharina mit Osteuropa“. Die Gruppe berichtet über ihre Arbeit: „ Zunächst sammelten wir 
Vorinformationen und Erfahrungen, was nicht nur nützlich für das Projekt war, sondern auch  
unsere Klasse stark zusammenschweißte. Durch Freunde, Verwandte oder auch 
Urlaubserinnerungen konnten wir uns schon nach wenigen Stunden mehr unter unserem 
Projekt vorstellen. Da wir die einzelnen Themen voneinander trennen wollten (Urlaub, 
Verwandte, Freunde, ...), kamen wir auf die Idee, eine Kiste mit Schubladen zu nehmen und 
jede Schublade mit einem anderen Thema, welches die Begegnungen mit Osteuropa im Alltag 
widerspiegelt, zu füllen. Somit kam es dazu, dass wir uns innerhalb der Gruppe noch einmal 
aufteilten und die verschiedenen Schubladen gestalteten. Es kamen Schubladen wie 
Ernährung, Musik und Film, Austausch, Familie und Freunde und noch weitere zu Stande. 
Um die verschiedenen Schubladen miteinander zu verbinden, wurde von einer Gruppe eine 
fiktive Geschichte geschrieben, in der es um ein Mädchen geht, welchem während eines 
Tages in verschiedenen Situationen Osteuropa begegnet. Weiterhin organisierten wir einen 
Osteuropäischen Abend, an dem wir entsprechendes Essen aßen und uns unterhielten.“ 

 

Die andere Hälfte der Klasse wählte das 
Thema „Alte Nachbarschaft – Handel und 
Wandel: Tiedemann von Lembergs Reise 
ins Baltikum“. Die Gruppe berichtet über 
ihre Arbeit: „Zunächst sichteten wir 
diverse Literatur zum Thema Hanse. Da 



  

Dortmund seinerzeit auch zu den Hanse-Städten gehörte, entschieden wir uns für den 
Dortmunder Kaufmann Tiedemann von Lemberg, der wirklich im Baltikum Handel getrieben 
hat. So erstellten wir ein Logbuch, in dem T. v. Lemberg seine Reise ins Baltikum 
dokumentiert. Wir bauten eine Schiffsfrachtkiste, die wir mit dem Logbuch und damals 
handelsüblichen Waren, wie Bernstein, Getreide, Bienenwachs, Salz und Leinen füllten. Zum 
Schluss fügten wir noch eine auf Leinen gedruckte Landkarte mit v. Lembergs Reiseroute 
hinzu.“ 
 
 
 
Alle eingereichten Beiträge wurden prämiert.  
 
Niklas wurde als Landessieger mit seinem selbstentwickelten Spiel zu den Ulmer Schachteln 
ausgezeichnet. Mit einer Ulmer Schachtel reist man auf der Donau durch verschiedene Städte 
Ungarns. Niklas schreibt dazu:  
„Ich bin Landessieger! Und das kam so: Kurz nach den Sommerferien erhielt ich von Frau 
Rump und Frau Sennholz eine Einladung, am Projekt zum selbstständigen Arbeiten (ProsA) 
teilzunehmen. Allen Teilnehmern wurde eine Broschüre eines Schülerwettbewerbes zu 
Osteuropa  mitgegeben. Schwerpunkt waren die neuen EU-Länder Ungarn und Rumänien.  
Ich  entschied mich für ein Ungarn-Projekt: die Ulmer Schachtel. Die Ulmer Schachtel war 
ein einrudriges Schiff, das auf der Donau von  Ulm nach Ungarn fuhr. Es brachte im 18. 
Jahrhundert deutsche Auswanderer in den „Handteller des Riesen“, wie Ungarn auch genannt 
wird. Hierzu entwickelte ich ein Brettspiel mit 15 Stationen. Jede Station ist eine Stadt in 
Ungarn, die man auf dieser Rundreise kennen lernen kann.“ 
 
 

 
 
 
 
 
Auch Gesa Nawroths Arbeit wurde mit einem 
Landespreis ausgezeichnet. Gesa: 
„Dieses Jahr habe ich das Thema “Freunde in 
Osteuropa” bearbeitet. Hierbei habe ich über meine 
Bekanntschaften in Osteuropa berichtet und unter 
anderem ein Interview mit der Verantwortlichen 
einer Hilfsorganisation, die Kindern in 
Weißrussland hilft, geführt. Zudem habe ich die 
Osteuropäischen Länder, in denen ich war, 



  

beschrieben. Am Ende ist ein bunter Ordner mit vielen Informationen zu Osteuropa und 
seinen Bewohnern, entstanden.“  
 
 

 
 
 
 
Die dritte Teilnehmerin der Jahrgangsstufe 6 ist Marie Otto (6c) mit ihrer Reise durch 
Ungarn. Bei ihrem  interessanten Brettspiel lernt man viel über verschiedene Städte in 
Osteuropa. 
 
 
 
 
Eine weitere Siegerin ist Fiona Krahn (6a), die ein 
Fußballspiel mit Fußballspielern aus Osteuropa 
eingereicht hat. Jeder einzelne Spieler wurde von 
ihr liebevoll hergestellt. 
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Eine Reise durch Eine Reise durch 
UngarnUngarn

Eine Reise durch Ungarn:Eine Reise durch Ungarn:
�� Bei dieser Reise durch Ungarn soll der Bei dieser Reise durch Ungarn soll der 

Spieler neben dem Spaß am Spiel auch Spieler neben dem Spaß am Spiel auch 
Wissen über dieses Nachbarland Wissen über dieses Nachbarland 
sammelnsammeln

�� Es sind Stationen auf dem Weg Es sind Stationen auf dem Weg 
ausgewählt dies sind: ausgewählt dies sind: 

�� Budapest                DebrecenBudapest                Debrecen

�� Pècs                        PusztaPècs                        Puszta

�� Donauknie               PlattenseeDonauknie               Plattensee


